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Sdjttf f nI8Iûune.
3m Sifcnbahnjufaminenftoft
Siebft Su, roie tûdi[d) unier Cooê!

Sen dinen mufj eê geroaltig paden
Unb gtaufam ibn in Stüde baden ;

Safür ein albetnet ©efell

Jpat juft per 3ufall baê ©efell,

Sag vis-à-vis ein DJcäbdjen ftjjt,
9iad) bem er (eine ßippcn fpigt,
Unb batf nun, obne Slngft not filagen,
2lnptaflenb fte ju füffen tnagen.

|îloftifd)C5 Signalement.
§rau : 3 muh ba d;o en .ttlitjeig mache gege mi Ü)!a!"
begieriger: Unb baê roch'?"
gtau: St bet näd)ti mi unb b'Sb'nber roelle oergifte, tjct mer 'ê

©elb g'üobie unb fdjliefjlidj no roelle 'ê £>uê njünbe. 3efc( ift « 3roar ut
bet giud)t, abet i mufj geng in ilngft unb Sd)rcde ft), er cböm' umme."

begieriger: Sir müßt fjaft 's Signalement agä, be roei met ne
be luege ä'übercfco."

grau: 3a, roaê ift be baë?"
begieriger: Sir müßt ne halt g'nau hefdjrnbe nom ©Ijopf bië ju

be güfje."
grau: So (ofit : ©n ©ring het et roie neê Stûggfummetmaë, feaai

roie SBefeftiele, Obte roie fiurbëblatter, îluge roie SPflugêrcibli, en Dcafe roie
ne Sdjubleift, eê DJÎuI roie neê Ofelodj, Qàhn roie Stidjidjufle, eu Sbiopf
roie be Sagmeblbieti, en Stimm' tote neê fjalbbatjigê Sonnetroetter, ïlrme
roie Selegrapbeftange, 33ei roie Segefferobtb uttb güfs roie ne 2Balliebaue."

begieriger: ,,93'hûtiê, rjörit uf, mir roenbe ne jetjt fcho ftnbe."

Serufêmaljt.
3Baë ift eigentlidj auë Seinen btei beffen geroorben ?"

Ser ©rfte ift Saufmann, ber >3roeite ilDuofat unb ber Stit:e Ijat ein
£unodjen."

Pie lieben ^leinen.
©uten Sag, ©rofjpapa !"
©uten Sag! ©aê roollt benn 3bt ©raéttupfcr ?"
©ratuliren !"
©ratulireu SBoju benn ?"

,3ur Mcffe."
Wie u-rfteb' id) baê?"
31m beujabr müffen roit Sit ja aud) juetft gtatultten, beoot roit

©tioaë betommen, roeifit Su benn nid)t mebt ?"

B. : Mein 33efter, Sie fennen ja gar nidjt ben status quo."
SB. (tjöbniid)): Metbina« fenne id) feinen Staat, roelcber Quo bei&t,

aber einen, ber 2!qua beißt unb in Samerun liegt. Scr ift abet fein Staat,
fonbern ein .König."

©rieffaften »er uicöaftion.
J. i. Z. So matfd)ireu aud) bie

Jbeeu nur langfam ober, roenn Sie
lieber rveflci;, ber söoben mufj 3abre
laug bafü v bearbeitet »erben. 8immat=
q uai, batioiialnuifiiini, Souhaite, all=
gemeine obligatcnjdje Äranfent)etfid)er=
ung, ei roiib Sine« nach bem Slnbern
reif. SDiejcuigcit aber fmb babei bie
©efdjeibtem, welche am Î3aume fchüttcln,
roenn bie grudjt reif ur.b nicht etroa
biejenigen iveld'e icebtjeitig auf ben
31 V f c 1 aufmeiffam macheu. C. 0. i.
T. SDer Weuenburget Staatsanwalt bat
jüugft anläjjlidi eine« jfrimiualfa(le«
cutlaftenb für beu Ütugeffagteii geaufjett:
SDie faubbcii'obucr fcbätjfn ein ÜJienfd)en
leben bebeutenb iveuiger, al« bie Stäbtcr."
SBir beffen hierüber in söälbc eine be»

jiiglid'e Örofdjüre im îMicbbaubel ju
finben, benn eine 2lufflärung ift fcbon
im 3'ttïteffc bet 2Jfi5i ber febr rrroüufctjt.

H. i. Berl. SDicfe beiben SDuobejbelben oermögen ba« îageêintctcffe uid)t
auf ftdi ju teufen, auch roenn fie nod) fo oiele Strophen fingen, ©ruß.
W. i. A. 3Bir wollen ben febroarjen SBallfifcb J« N«faton bodt lieber fein
laffen, wie et ift. Mit bem neuen 3nbalt bürfte ba« iUublifum febirerlicfi ju=
f rieben fein. A. E. i. A. SDafj im obevu Sßafelbiet alle (îbtch ocrieotfe t;ei
unb in golge teffen b'Sbalber uffdjtage," haben roir [chou mebnnal« gebiucft
getefen. C. M. i. W. Seine Sbflcbt unb fein lluglücf. -.'Iber'« ärgert ©in'
bod;. grcunblidjen SD.mf für bejtitution. U. M. i. L. ©j gibt nur ein
Jfrcujlingen ; bais getjort in beu Äantou Stjurgau uub ift bev A><imat«ort be«
befannteu £)o(jticiger«. B. E. B. So, in ber etbaten jîuttc fangt man bie
©rofirStbc eher at« im ^rad? SDiifc ©mbccfuug iü jebenfalls ein ©erbienft,
aud) trenn fte au« felbflfücbtigen 3,l,f*«n betoorging. Jobs. Sind) roieber
©in ige«. SDanf. M. 1. Paris. 9loiftrte« eingetroffen, rauf ui;b ©rufj.
Monaco. SDanf fiir beu Petit Marseillais", greube tritb tolgeubc bottj be«=

feiten madjen: Fréjus. M"" Fanny Meissner, née à (^e -i e b e h - ; u ¦ af e t,
charmante et jolie fille de l'Helvétie, notre hôte depuis quatre mois, est
partie ce matin pour Turin, pour se présenter devant le jury chargé de
décerner le prix de beauté, au concours qui aura lieu le 26-28 janvier
courant. Nous accompagnons de nos vux cette charmante personne, et
lui souhaitons la palme des vainqueurs." H. H. i. M. SDiehmal fällt bie
itiiöbeute febr gering tut', bidu einmal bic llrunvuljnci " ber 3Solf«jStjlnuB
bürfen aufm.nfdjireu. L i. M. Crépinettes finb betjrmli flehen, guet 3'"üni"
unb guet â'îlbig". E. C. i. R. î)'Haggcmad)eii roaitet uf eu iövief. bäpfl
©nietj. Sîor 14 Sagen roiib fchwcrlidj Slntivort ju erwarten fein, trot; grofjer
3ufriebenheit. L. W. i. B. 2ßir gratulireu berjli*. i. Z. <£ie finb
eine« greife« fteher, roenn èie biefe ©ruppe jur 3tu«fiU)ruug bringen.
B. i. M. SDer SBorfcblag ging un« leiber berfvStet \u uub fonnte befjbalb nidjt
mehr jur ütuSfübtung gebracht roerben. Unb jetjt ifi e« rool)l ju fpSt. ©rufe.
Verschiedenen: $liiont)uuê mirb niajt angenommen.

Feines Maassgeschäft für Herrengarderobe.
Spezialität in Reithosen. Stofflager englischer

Nouveautés.
«F. Herzog, Marchd.-Tailleur,

Zürich Poststrasse 8, I. Etage - Zürich.
An- und A^erkauf von Aktien und Obligationen

Ausführung von Börsen-Aufträgen
an schweizerischen und auswärtigen Börsen. (3-x)

A. Labhardt & Cie., Bankgeschäft, Zürich.

Aeclite bayerische

Hochlands - Joppe
für Mk. 10. -in 8 flotten Original - Façons für Jäger,

Förster, Touristen, Oekonomen, Vereine
und Privaten, versende ich gegen
Nachnahme in alle Länder.

Wasserdichte
Tcgernseer Wettermäntel

Mk. 12. 50.

Loden-Kaiser -Wettermäntel
Mk. 20 bis 30.

Loden-Jagd- u. Touristeiihüte
Mk. 3 bis 5.

Illustrirte Preis-Courante mit
Lodenmustern und Maassanleitung versende gratis
und franko. (1-26)

Hermann Scherrer, München.

Herren - Garderobe - Yersandt.
Neuhauserstrasse, 3.

ChocolatSPRÜNGLI Cacao

Um dem Tit. Publikum wirklich«* Garantie für reine Cacaos
und Chokoladen zu bieten, haben wir denselben der Kontrolle des
Kantonschemikers Dr. E. Schumacher Kopp unterstellt, dessen Kontroll-Deklaration
und Unterschrift auf den entsprecheuden Umhüllungen angebracht sind.

5

Ankauf, Verkauf, Belehnung und Kontrollirung von solchen
wird besorgt durch die

(17)

Bankagentur Baer-Schweiter, Zürich,
Stadelhoferplatz, 5, z. Adlerburg.

Gratis nnd franko erhält
Jedermann vom medizin. Bureau
Kreuzlingen die vier ärztlichen
Rathgeber mit gegen 100
Photographien und anatom. Abbildungen.

_(iara^tfrtsich Heilung j

der Unterleibsbrüche, aller
Geschlechtsleiden, der Trunksucht,
sowie alb r äusseren und inneren
Krankheiten jeder Art. (21i
L-JT Niemand unterlasse die |

Bestellung (Postkarte genügt).

Pikante Lektüre
Neu und interessant:

Hildebraudt. Ohne Feigenblatt Mk. 2.

1). Heptame- 1 j|]ustrirt, kon-
ron. Pendant > fiszirt gewesen » 4.
zu Boccaccio |

Harems Freud und Leid » 2.
Messalinen Wiens. 2 Bande » 4.

Katalog interess. Lektüre gratis.
Versandt diskret durch

R. Jakobsthal, Berlin W.,
(35-12) Steglitzerstr. 61.

Schicksalslaune.
Im Eisenbahnzusammenstoß

Siehst Du, wie tückisch unier Lews!

Den Einen muß es gewaltig packen

Und grausam ihn in Stücke hacken :

Dafür ein alberner Gesell

Hat just per Zufall das Gefell,

Daß vis-à-vis ein Madchen sitzt,

Nach dem er seine Lippen spitzt,

Und darf nun, ohne Angst vor Klagen,
Anprallend sie zu küssen wagen.

Plastisches Signalement.
Frau: I muß da cho e» .Anze,g mache gege mi Pia!"
Regieriger: Und das wär'?"
Frau: Er hel nächti mi und d'Chinder welle vergiste, het mer 's

Geld g'üohle und schließlich no welle 's Hus azünde. Jetzt ist er zwar us
der Flucht, aber i muß geng in Angst und Schrecke su, er cböm' umme."

Regieriger: Dir müßt halt 's Signalement agä, de wei mer ne
de luege z'übercko."

Frau: Ja, was ist de das?"
Regieriger: Dir müßt ne halt g'nau beschrybe vom Chopf bis zu

de Füße."

Frau: So losit : En Gring het er wie »es Brüggsummermäs, Haar
wie Besestiele, Ohre wie Kürbsblälter, Auge wie Pflugsrädli, en Nase wie
ne Schudleist, es Mul wie nes Oseloch, Zahn wie Stichschufle, cn Chrops
wie de Sagmehlbicri, en Stimm' wie »es halbbatzigs Tonnerwetter, Arme
wie Telegraphestange, Bei wie Segesfewörb und Füß wie ne Wallishaue."

Regieriger: B'hütis, hörit uf, mir wende ne jetzt scho finde."

Berufswahl.
Was ist eigentlich aus Deinen drei Neffen geworden ?"

Ter Erste ist Kaufmann, der Zweite Advokat und der Dritte hat ein
Hündchen,"

Die lieben Kleinen.
Guten Tag, Großpapa!"
Guten Tag! Was wollt denn Ihr Grashupfer?"
Gratuliren !"
K-mulii-i, Wozu denn ?"

Zur Messe."

Wie versteh' ich das?"
Am Neujahr müssen wir Dir ja auch zuerst gratuliren, bevor wir

Etwas bekommen, weißt Du denn nicht mehr ?"

A. : Mein Bester, Sie kennen ja gar nicht den stslus quo."
B. (höhnisch): Allerdings kenne ich keinen Staat, welcher Quo heißt,

aber einen, der Aqua heißt und in Kamerun liegt. Ter ist aber kein Staat,
sondern ein König."

Brieftasten der Redaktion.
^. i. So nicnschiien auch die

Ideen nnr langsam oder, wenn Sie
lieber wollen, der Boden mnß Jahre
lang dafür deaideitel werden. Limmat-
gnai, Nalionalnnisenm, Tonhalle,
allgemeine ooligatonsche Krankenversicherung,

eS wird Eines nach deni Andern
reis. Diejenigen aber sind dabei die
Gescheidtern, welche am Baume schütteln,
wenn die Frucht reif und nicht etwa
diejenigen welche rechtzeitig auf den
Apfel cnisrneiksanr machen. L. l>. i.
1s. Der Neuendnrger SlaalSanwall hat
jüngst anläßlich cmcs Kriminalsalles
cnllastend für den Angeklagten geäußert:
Die kandbewohncr schätzen cin Menschenleben

bcdeulend weniger, als die Städler."
Wir Hessen hicrüder in Bälde eine he-

zügliche Broschüre im Bnchhandel zu
finden, deuu eine Aufklärung ist schon

nn Inleicsse der Monder sehr erwünscht.
ri. i. Kerl. Diese beiden Dnodezhelden vermögen das TagcSintercsse nicht

ans sich zu lenken, auch wenn sie noch so viele Slrvpdcn singe». Gruß.
VV. i. Wir wollen den schwarzen Walisisch z» Askalon dock lieber sein
lassen, wie er ist. Mit dem neuen Inhalt dürfte das Publikum schwerlich
zufrieden sein. ^. ^. i. .Daß im obern Baseldiel alle Ehieli verirr» fe hei
und in Folge dessin d'Ehalber nfschlagc," haben wir schon mehrmals gedrrickl
gelesen. 0. tVI. I. VV. Keine Absicht und kein Unglück. Aber'« äigerl Ein'
doch. Freundlich,,, Dank für Rcstilulion. U. IVI. i. Es g dl nur ein
Krcnzlinge» ; das gchorl in de» Kanlon Thurga» nnd ist der Hennateorl des
hckaniite» HolzträgerS. L. IZ. So, i» dcr clbrne» Kulte fängt man die
Großraldc eher als im Frack? Dicse Eilld.cknng ist jedenfalls cin Verdienst,
anch wem, sie ans seldslsüchtigen Zwecken hervorging. ^obs. Auch wieder
Einiges. Dank. lVI. i. k>aris. Avisirlcs eingetroffen. Dank i-d t^ruß.
lVionaoo. Dank für de» ^?etit Marseillais". Fiende wird folgende Noliz
desselben machen: ^frejus. N'^ ?annv Nsissner, nee à i,! e g e b e - z n B a s e l,
ckarmants et jolis lìlls cls l'rlslvetis, notrs böte ckspuis quatre mois, est
partie es matin pour l'urin, pour se prsssutsr élevant Is ^jurv ebsrßs cks

ckscerner le prix cls ksautê, au concours qui aura lieu le 26-28 fanvisr
courant. I^ous accompagnons cls nos vcsux oetts obarmants persouns, st
lui soubaitans la palme ckes vainqueurs." - ri ri. i. !VI. Dicsînial fällt die
AuSbenlc sehr gering a»'. Nichl einmal die llruuvvhne, " d.r Volkszählung
dürfen anfinarschiren. l. i. lVI. Orepinettes sind Ztetz>vü>stchen, giiel Z'nüni"
und g»ct z'Abig". iT. 0. i. lî. D'Haggcniacheii wailel », cn Brief. Näpst
Griiey. Bor 14 Tagen wiid schwerlich Aniworl zu erwarte» sein, lrotz großer
Zufriedenheit. W. i. lZ. W,r gratuliren herzlich. i. Sie sind
eines Preises sicher, wenn Sie diese Gruppe z»r Aiissührrnig bringen.
IZ. i. IVI. Der Vorschlag ging uns leider versräiet zu und konnte deßhalb nicht
mehr zur Ausführung gebrachl werde». Und jetzt ist es wohl zu spät. Gruß.
Vvrsetiivâvllsn : Anonymes wird nicht anaeuvinulcn.

keines MaasLsesedäN lür llerrellZsràà.
Sxs^ilìlitàt in Ztvitìì«8«». ^toiklliA-ôr «lîKìîsàvr

XolivLiilià.
^s. Hv»««K, à-eìiâ.-?!liU6ill-,

I'i<?Il ?08tà'!1S86 8, I. LtàAS ^< lìt I
à-

^liskiitiriiiiA von ItöR ìî»Ltr»K«iR
îtii seìivsàôriselê unà g,li8^lirtÌKen L0r86ii. l3-x)

koclliìillls - àpiz
kirr Rk. 10. -in 8 klottsn original - bacons kür àgsr,

t?örstsr, Touristen, Oeleooomsn, Vereins
uncl privaten, vsrsencks Ivb Zogsn Med-
nabms in alls I^äncker.

ÄIK. 12. 60.

Nlr. 20 dis 30.

I^vlà à^l! u. I«urî8ìvnkàte
Nk. 3 bis 5.

Illustriere preis » Lourants mit l.oclsn-
mustern uncl Il/Iaassanleitung vsrssncls zratis
unà kraulîo. (1-26)

llkMM NuM, Mudkv.
Herren » Lrarlìvrvdv » Vvrsauàt.

^euf>g.u86r8trg,s8S, 3.

Ilm ilein ?it ?ul>lìl<u,n Hvii-Iilirl»«» <»i»Nî»ntiin für rsine Lacaos
uncl t'boliàcken ^u lueten, liaken vir clsnselben lier liontrolle àes liantons-
cbernilcers l>r. b!. scbumaokerXopp uutsrstollt, dessen Kontroll-Delclaration
unä llnrersebrist auk elen sntspreebeuclsn Umbìillunxeu auMbraebt siuà.

i
^ilkauk, Veiliiìiik, Lslolliiliil^ iiml Xoiiti'oilii'iiiiA von 8oleiisn
vrircl dk8orK't àireli dis

<17)

Lîiii^iig-lZlitlli- ?k î»Q i !»^ < îx t i ^Ui'ieii,
8wu«zlìwkst-plàt?, 5, ^älvriltir^.

Kratis nn«I àvk» erbält
^scksrmauu vom melii^in. Sureau
Kreu^lingon ckis visr är^tlicben
UatliLsksr mit ZsZen 100 ?bo-
tvArapkien un<I auatnrn. .-ì.>>bilck-

unßsn. üarantirt sieb Heilung
cker llntsrlelbsbrücde, aller Ks-

sckleebtsleiclsn, cker rrunksucdt,
sovis aller äusseren uiick inneren
Krankheiten Wecker ^.rt. <2U

!»^.?^ Kismanck unterlasse ckiej
ksstelllin? l?ostlcarte ß-eüxtf

i?iki»nw I.i'ktüi'v
I^sri unä. illtsr-zssavt :

llil.iebrauclt. vlinv I^eixendlatt Äle. S.

». »eptame- > Màirt-, >>0,i-

ra>>^°aä!int ^ A^j^ xevvseu - 4.

Hörems ?rvuä unà l.eiâ » 2.
Uessàlìnen Wiens. 2 Màs » 4.

KlitlllaK intern, bàiirv xrtìtis.
Versandt diskret àureb

N. làbstlial, Serlîn W.,
(Z5-lLj Stexlitüerstr. 61.
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